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Sportunternehmen mit bezahlten Sportlerinnen und Sportlern

VBG – Ihre gesetzliche Unfallversicherung

Von A wie Architekturbüro bis Z wie Zeitarbeitsunternehmen – rund 1,8 Millionen Unternehmen 
aus mehr als 100 Branchen sind Mitglied der gesetzlichen Unfallversicherung VBG. VBG ist 
die Kurzbezeichnung für die Verwaltungs-Berufsgenossenschaft. Sie ist eine der neun auf 
Branchen ausgerichteten gewerblichen Berufsgenossenschaften in Deutschland. Die VBG 
steht ihren Mitgliedern in zwei wesentlichen Bereichen zur Seite: bei der Prävention von 
Arbeitsunfällen, Wegeunfällen, Berufskrankheiten und arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren 
sowie bei der Unterstützung im Schadensfall. Im Jahr 2024 wurden rund 420.0000 Unfälle 
und Berufskrankheiten registriert. Die VBG kümmert sich darum, dass Versicherte bestmöglich 
wieder zurück in den Beruf und ihr soziales Leben finden. Über 2.500 Vollbeschäftigte an elf 
Standorten arbeiten an dieser Aufgabe mit. Darüber hinaus finden in den sechs Akademien 
die VBG-Seminare für Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit statt. Neben Präsenz-Seminaren 
bietet die VBG auch verstärkt Online-Seminare für eine ortsunabhängige Weiterbildung an.

Weitere Informationen: www.vbg.de

https://www.vbg.de


Allgemeine Informationen zu Ihrem 
Prämienantrag

Arbeitsunfälle vermeiden, Berufskrankheiten reduzieren – das sind wichtige Ziele 
in Ihrem Unternehmen. Wenn Sie besondere Präventionsmaßnahmen umsetzen, 
um diese Ziele zu erreichen, haben Sie die Möglichkeit, eine Prämie der VBG zu 
erhalten. Lassen Sie sich mit dem Prämienverfahren der VBG belohnen und stel-
len Sie Ihren Antrag.

Das sollten Sie vorher wissen

Eine Prämie pro Prämienjahr

Es kann nur eine Prämie pro Jahr für ein Unternehmen ausgezahlt werden. Sie können mehrere 
Maßnahmen aus diesem Prämienkatalog in Ihrem Unternehmen umsetzen und die Nachweise zu 
den getätigten Investitionen gesammelt einreichen. Alle Maßnahmen müssen in dem Jahr umge-
setzt sein, für das der Prämienantrag gestellt wird. 

Prozess der Antragstellung

Registrieren Sie sich zunächst bei „meine VBG“ auf    www.vbg.de. Anschließend können Sie un-
ter dem Button „Prämien“ einen Prämienantrag stellen. Wir führen Sie dann Schritt für Schritt 
durch den Prozess Ihrer Antragstellung. 

Was bei der Antragstellung zu beachten ist

Bei Leasing sind die Leasingraten einer Präventionsmaßnahme im Anschaffungsjahr prämienfähig. 
In Folgejahren ist keine Prämierung möglich.

Für die Berechnung der Prämie wird grundsätzlich der Investitionsbetrag berücksichtigt.  
Deswegen sind Betriebskosten, Personalkosten sowie weitere Nebenkosten nicht prämienfähig. 

Als Investitionsbetrag gilt grundsätzlich der Nettobetrag. Sollte Ihr Unternehmen nicht vorsteuer-
abzugsberechtigt sein, benötigen wir dafür einen Nachweis, welcher mit Ihrem Prämienantrag und 
den Kopien der Belege eingereicht werden kann.

Weist eine Ihrer Rechnungen Skonti und Rabatte aus, geht die VBG davon aus, dass diese in  
Anspruch genommen wurden. 

Wurde für die Präventionsmaßnahme bereits eine anderweitige Förderung, Beihilfe oder Subvention 
bewilligt oder beantragt, ist eine Prämierung im Prämienverfahren nicht mehr möglich. 

Antragstellung bis zum 11.02. des Folgejahres

Ihr Prämienantrag (inklusive Nachweise) muss bis zum 11.02. des Folgejahres bei der VBG einge-
gangen sein. Anträge im Prämienverfahren beziehen sich immer auf Kalenderjahre. Betrachtet wird 
also jeweils der Zeitraum vom 1.01.–31.12. Da die Saisonzyklen im Sport jedoch jahresübergreifend 
verlaufen, können auch Halbsaisons, also die Hinrunde (1.07.–31.12.) oder die Rückrunde (1.01.–
30.06.) separat betrachtet werden. 

Ihr Kontakt zu uns
Bei Fragen zum Verfahren oder zu Ihrem Prämienantrag melden Sie sich bei uns. 
Wir helfen Ihnen gerne, schreiben Sie uns bitte an     praemie2015@vbg.de.

Einzelheiten und weitere Informationen zum Prämienverfahren finden Sie auf 
unserer Website unter    www.vbg.de/praemie.

54 5

Sportunternehmen mit bezahlten Sportlerinnen und SportlernSportunternehmen mit bezahlten Sportlerinnen und Sportlern

Zugangsvoraussetzungen

•	 Ihr Unternehmen ist seit mindestens 12 Monaten Mitglied bei der VBG.
•	 Ihr Unternehmen hat keine Beitragsrückstände bei der VBG.
•	 In Ihrem Unternehmen bestehen keine Mängel in der Arbeitsschutzorganisation.
•	 Sie haben mindestens eine der in diesem Prämienkatalog genannten Maßnahmen umgesetzt.

Rechtliche Hinweise

Die Prämienzahlung ist eine Leistung der VBG für ihre Mitgliedsunternehmen. Wichtig für uns ist 
dabei, dass die Beurteilung der Arbeitsbedingungen (Gefährdungsbeurteilung) durchgeführt wur-
de. Des Weiteren müssen die Unfallverhütungsvorschriften und die staatlichen Arbeitsschutzvor-
schriften in Ihrem Unternehmen eingehalten werden.

Die Umsetzung der Präventionsmaßnahmen muss freiwillig durchgeführt worden sein und weder 
aufgrund von Rechtsnormen oder Verwaltungsakten einer Behörde oder einer Berufsgenossenschaft 
noch aufgrund verbindlicher Regelwerke von Unternehmens- oder Berufsverbänden erfolgt sein.

Haftungsausschluss: Für Schäden, die im Zusammenhang mit Beschaffung, Einbau, Montage, 
Erprobung, Benutzung, Prüfung, Durchführung, Sicherheitsmaßnahmen, Betriebsstörungen, 
Wartung, Auf-, Um- und Abbau oder Transport der Präventionsmaßnahme entstehen, übernimmt 
die VBG keine Haftung.

https://www.vbg.de
mailto:praemie2015%40vbg.de?subject=
https://www.vbg.de/praemie


Prämierbare Maßnahmen
Verletzungsmonitoring und Belastungssteuerung

SP-01	 Verletzungsmonitoring

Durch eine optimale Abstimmung zwischen Be- und Entlastung kann die Leistungsfähigkeit von 
Sportlerinnen und Sportlern kontinuierlich verbessert werden. Ist die Belastung jedoch zu niedrig, 
bleiben diese unter ihren Möglichkeiten und können ihr Potenzial nicht voll ausschöpfen. Ist die 
Belastung zu hoch, drohen Leistungstiefs und Verletzungen. Insbesondere in den Teamsportarten 
stellt die Belastungssteuerung eine große Herausforderung für die Trainer- und Betreuerteams dar. 

Ein systematisches Monitoring der Belastungs- und Beanspruchungszustände sowie der Verletzun-
gen hilft, Risikofaktoren für Verletzungen zu identifizieren und adäquate Gegenmaßnahmen vorzu-
nehmen. Insbesondere hinsichtlich der Belastungssteuerung ergeben sich durch technische Wei-
terentwicklung sehr gute Möglichkeiten, mit Hilfe von Trackingsystemen die Belastung der 
Sportlerinnen und Sportler zu erfassen. Das Belastungsmonitoring bietet eine gute Grundlage für 
die individuelle Belastungssteuerung und Vermeidung von Fehlbelastungen.

Was wird prämiert?
•	 Kontinuierliches Monitoring und Dokumentation der Wettkampf- und 

Trainingsexposition der bezahlten Sportlerinnen und Sportler

•	 Der Trainer- und Betreuerstab dokumentiert mithilfe des von der VBG entwi
ckelten Prevention-Management-Tools (PMT), Modul 2 oder der von der VBG 
vorgegebenen Standardtabelle (siehe   www.vbg.de/praemienverfahrensport) 
oder einem qualitativ vergleichbaren Tool mit mindestens gleichwertigem 
Informationsgewinn.

•	 Alle Verletzungen sind anhand der vorgegebenen Items möglichst präzise zu 
beschreiben. Am Ende jeder Halbsaison sollen Auffälligkeiten innerhalb des 
dokumentierten Unfallaufkommens identifiziert und Möglichkeiten der Prä-
vention abgeleitet werden. Hierbei ist zum Beispiel auf Häufigkeiten der Ver-
letzung hinsichtlich der Verteilung auf einzelne Spielerinnen und Spieler, Kör-
perregionen wie auch Unfallhergänge (Non-Kontakt versus Kontaktverletzung) 
zu achten. Zeichnen sich wiederkehrende Verletzungen innerhalb des Teams 
oder bei einzelnen Sportlerinnen und Sportlern ab, können gezielte Maßnah-
men formuliert und umgesetzt werden.

Prämie
Jeweils 500 Euro je Dokumentation,  
Team und Halbsaison

Nachweise
•	 Erfolgt das Verletzungsmonitoring über das PMT, muss über die App der 

Nachweis erzeugt und im Anschluss die Bescheinigung angefordert werden, 
welche dann mit dem Prämienantrag eingereicht wird.

•	 Erfolgt das Verletzungsmonitoring über die Excel-Tabelle, so muss die gesamte 
Tabelle, insbesondere die aus den Ergebnissen abgeleiteten Maßnahmen, 
eingereicht werden.

•	 Erfolgt das Verletzungsmonitoring über eine alternative Lösung, so sind 
Nachweise zu erbringen, aus denen ersichtlich wird, dass alle geforderten 
Bereiche (entsprechend der VBG Excel) abgebildet, ausgewertet und präven-
tive Maßnahmen daraus abgeleitet sind.

Alle Unterlagen sind im Vorfeld im PMT zu übermitteln oder zur Prüfung  
an folgende Adresse zu senden:  
VBG-Präventionsfeld Sport | z. Hd. Frau Natalie Kühn 
Markgrafenstraße 18, 10969 Berlin |     natalie.kuehn@vbg.de

Von dort erhält das Sportunternehmen eine entsprechende Bescheinigung,  
die mit dem Prämienantrag einzureichen ist.
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https://www.vbg.de/cms/sport/praemienverfahren
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SP-02	Belastungssteuerung SP-03	Trackingsysteme

Was wird prämiert?
•	 Kontinuierliches Monitoring für alle Sportlerinnen und Sportler eines Teams, 

das über den gesamten Beobachtungszeitraum hinweg durchgeführt wird. Da-
bei wird für jeden im VBG Prevention-Management-Tool (PMT) definierten 
Stress-Bereich (ACWR, subjektives Wohlbefinden, hormoneller oder muskulä-
rer Zustand) mindestens ein geeignetes Monitoring ausgewählt und 
durchgeführt.

•	 Aus den Daten werden präventive Maßnahmen abgeleitet. Hierbei kann  
es sich individuell oder allgemein um Aufwärm- und Cool-down-Routinen,  
spezielle Maßnahmen des Techniktrainings, Regenerationsmaßnahmen oder 
weitere Aktionen handeln.

Nachweise
•	 Bei der Belastungssteuerung mittels des PMT erfolgt der Nachweis durch eine 

Bescheinigung, die über die App vom Unternehmen angefordert wird.

•	 Erfolgt die Belastungssteuerung über eine alternative Lösung (nicht PMT), so 
sind Nachweise zu erbringen, aus denen ersichtlich ist, dass folgende gefor-
derte Bereiche abgebildet werden:

	– ACWR
	– Subjektives Wohlbefinden
	– Hormoneller Zustand
	– Muskulärer Zustand

•	 Das Sportunternehmen reicht eine anonymisierte Dokumentation und Auswer-
tung für jedes Team und jede Halbsaison bei der VBG ein.

Alle Unterlagen sind im Vorfeld im PMT zu übermitteln oder zur Prüfung an  
folgende Adresse zu senden:  
VBG-Präventionsfeld Sport | z. Hd. Frau Natalie Kühn  
Markgrafenstraße 18, 10969 Berlin |    natalie.kuehn@vbg.de 

�Von dort erhält das Sportunternehmen eine entsprechende Bescheinigung,  
die mit dem Prämienantrag einzureichen ist.

Was wird prämiert?

•	 Anschaffung von Trackingsystemen zur Erhebung der im VBG Prevention- 
Management-Tool genannten Bewegungsdaten (zum Beispiel Gesamtlauf- 
distanzen, Beschleunigungen, Richtungswechsel).

Nachweise

•	 Rechnung beziehungsweise Vertrag, aus dem hervorgeht, wie sich die Kosten-
verteilung gestaltet.

•	 Erstattungsfähig sind Investitionssummen für Hardware und Software im Jahr 
der Anschaffung sowie maßnahmenbezogene Softwareupdates.

Prämie
40 Prozent der Investitionskosten

Prämie
Jeweils 500 Euro je Dokumentation, 
Team und Halbsaison
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Präventivdiagnostik
Eine Vielzahl der Verletzungen im Sport haben individuelle Defizite als Ursache. Hierzu zählen un-
ter anderem Kraft-, Mobilitäts- und Koordinationsdefizite sowie muskuläre Dysbalancen. Diese 
Defizite gilt es gezielt aufzuarbeiten, um die Leistungsfähigkeit der Sportlerinnen und Sportler zu 
steigern und Verletzungen zu vermeiden. 

Präventive Diagnostikverfahren helfen individuelle Risikofaktoren von Sportlerinnen und Sportlern 
zu identifizieren und korrigierende Übungen abzuleiten. Zudem können die im gesunden Zustand 
erhobenen Daten im Sinne einer Baselinetestung als individuelle Referenzwerte bei der Rehabilita-
tion von potenziellen Verletzungen genutzt werden, um einen optimalen Wiedereinstieg zu 
gewährleisten.

Was wird prämiert?
•	 Durchführung der Testbatterie VBG Präventivdiagnostik. Alle bezahlten Sport-

lerinnen und Sportler eines Teams absolvieren dabei die standardisierten 
Testprotokolle. 

•	 Die Tests werden wahlweise durch Sportmediziner und Sportmedizinerinnen, 
Sportphysiotherapeutinnen und Sportphysiotherapeuten, Athletiktrainer und 
Athletiktrainerinnen oder Sportwissenschaftlerinnen und Sportwissenschaftler 
durchgeführt. Auf Grundlage der Testergebnisse werden Trainingsmaßnahmen 
generiert, die dabei helfen, die erkannten Defizite der Sportlerinnen und 
Sportler zu reduzieren.

	� Das dazugehörige Anwendungsmanual finden Sie auf der Website der VBG unter  
   www.vbg.de/praemienverfahrensport.

Nachweise
•	 Externe Testdurchführung:  

Die Rechnung aus der hervorgeht, wann und dass die entsprechende Diagnos-
tik durchgeführt wurde sowie eine Liste als Nachweis der Teilnahme ist dem 
Antrag beizulegen. 

•	 Interne Testdurchführung:  
Nachzuweisen ist eine Teilnahmeliste (nur VBG-versicherte Sportler und  
Sportlerinnen), das Datum der Testung und anonymisierte Testprotokolle und 
-ergebnisse, (Excel Eingabedatei) sowie die Angabe des Namens oder der Na-
men der Testperson/-en.

�Alle Unterlagen sind im Vorfeld zur Prüfung an folgende Adresse zu senden: 
VBG-Präventionsfeld Sport | z. Hd. Frau Natalie Kühn 
Markgrafenstraße 18, 10969 Berlin |    natalie.kuehn@vbg.de
�Von dort erhält das Sportunternehmen eine entsprechende Bescheinigung,  
die mit dem Prämienantrag einzureichen ist.

Was wird prämiert?
•	 Durchführung präventiver Diagnostikverfahren nach Vorgabe des Manuals  

Return-to-Competition (RtC) nach Kreuzbandruptur   www.vbg.de/cms/sport/
return-to-competition/rtc-kreuzband. Innerhalb des Mindest- und Goldstan-
dards sind die Testungen frei wählbar. Die abzubildenden Testkategorien sind 
bindend. Alle versicherten bezahlten Sportlerinnen und Sportler eines Teams 
absolvieren dabei das festgelegte Testprotokoll. Es wird empfohlen, das ge-
samte Team zu testen.

•	 Die Tests werden wahlweise durch Sportmediziner und Sportmedizinerinnen, 
Sportphysiotherapeutinnen und Sportphysiotherapeuten, Athletiktrainer und 
Athletiktrainerinnen oder Sportwissenschaftlerinnen und Sportwissenschaftler 
durchgeführt. Auf Grundlage der Testergebnisse werden Trainingsmaßnahmen 
generiert, die dabei helfen, die erkannten Defizite der Sportlerinnen und 
Sportler zu reduzieren.

Nachweise
•	 Externe Testdurchführung:  

Die Rechnung, aus der hervorgeht, wann und dass die entsprechende Diag-
nostik durchgeführt wurde, sowie eine Liste als Nachweis der Teilnahme sind 
dem Antrag beizulegen.

•	 Interne Testdurchführung:  
Nachzuweisen ist eine Teilnahmeliste (nur VBG-versicherte Sportler und  
Sportlerinnen), das Datum der Testung und anonymisierte Testprotokolle  
und -ergebnisse sowie die Angabe der Namen der Testpersonen.

�Alle Unterlagen sind im Vorfeld zur Prüfung an folgende Adresse zu senden: 
VBG-Präventionsfeld Sport | z. Hd. Frau Natalie Kühn 
Markgrafenstraße 18, 10969 Berlin |   natalie.kuehn@vbg.de
�Von dort erhält das Sportunternehmen eine entsprechende Bescheinigung,  
die mit dem Prämienantrag einzureichen ist.

SP-04   Umsetzung der VBG Präventivdiagnostik 

SP-05   �Umsetzung der Baseline-Testung Return-to-Competition 
(RtC) nach Kreuzbandruptur

Prämie
700 € Festbetrag für jedes getestete Team

Prämie
120 € Festbetrag je versichertem 
Sportler oder versicherter Sportlerin 
(maximal zwei Mal pro Jahr)
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Was wird prämiert?
•	 Durchführung präventiver Diagnostikverfahren nach Vorgabe des Manuals  

Return-to-Competition nach Sprunggelenksverletzungen (  www.vbg.de/cms/
sport/return-to-competition/rtc-sprunggelenk). Innerhalb des Mindest- und 
Goldstandards sind die Testungen frei wählbar. Die abzubildenden Testkatego-
rien sind bindend. Alle versicherten bezahlten Sportlerinnen und Sportler ei-
nes Teams absolvieren dabei das festgelegte Testprotokoll. Es wird empfohlen, 
das gesamte Team zu testen.

•	 Die Tests werden wahlweise durch Sportmediziner und Sportmedizinerinnen, 
Sportphysiotherapeutinnen und Sportphysiotherapeuten, Athletiktrainer und 
Athletiktrainerinnen oder Sportwissenschaftlerinnen und Sportwissenschaftler 
durchgeführt. Auf Grundlage der Testergebnisse werden Trainingsmaßnahmen 
generiert, die dabei helfen, die erkannten Defizite der Sportlerinnen und 
Sportler zu reduzieren.

Nachweise
•	 Externe Testdurchführung:  

Die Rechnung, aus der hervorgeht, wann und dass die entsprechende Diag-
nostik durchgeführt wurde, sowie eine Liste als Nachweis der Teilnahme sind 
dem Antrag beizulegen.

•	 Interne Testdurchführung:  
Nachzuweisen ist eine Teilnahmeliste (nur VBG-versicherte Sportler und  
Sportlerinnen), das Datum der Testung und anonymisierte Testprotokolle und 
-ergebnisse sowie die Angabe der Namen der Testpersonen.

�Alle Unterlagen sind im Vorfeld zur Prüfung an folgende Adresse zu senden: 
VBG-Präventionsfeld Sport | z. Hd. Frau Natalie Kühn 
Markgrafenstraße 18, 10969 Berlin |    natalie.kuehn@vbg.de
�Von dort erhält das Sportunternehmen eine entsprechende Bescheinigung,  
die mit dem Prämienantrag einzureichen ist.

Was wird prämiert?
•	 Durchführung präventiver Diagnostikverfahren nach Vorgabe des Algorithmus-

Manuals   www.vbg.de/cms/sport/return-to-competition/rtc-schaedel-hirn-
traumen. Die abzubildenden Testkategorien sind bindend. Alle versicherten 
bezahlten Sportlerinnen und Sportler eines Teams absolvieren dabei das fest-
gelegte Testprotokoll. Es wird empfohlen, das gesamte Team zu testen.

•	 Die Tests werden durch klinische Neuropsychologinnen und Neuropsycholo-
gen oder supervidierte M-Ärzte und M-Ärztinnen durchgeführt, wobei die Aus-
wertung immer durch klinische Neuropsychologen oder Neuropsychologinnen 
erfolgen sollte.

Nachweise
•	 Externe Testdurchführung:  

Die Rechnung aus der hervorgeht, wann, durch wen und dass die entsprechen-
de Diagnostik durchgeführt wurde, sowie eine Liste der versicherten Sportle-
rinnen und Sportler als Nachweis der Teilnahme sind dem Antrag beizulegen.

•	 Interne Testdurchführung:  
Nachzuweisen ist eine Teilnahmeliste (nur VBG-versicherte Sportler und  
Sportlerinnen), das Datum der Testung und anonymisierte Testprotokolle und 
-ergebnisse sowie die Angabe der Namen der Testpersonen.

�Alle Unterlagen sind im Vorfeld zur Prüfung an folgende Adresse zu senden: 
VBG-Präventionsfeld Sport | z. Hd. Frau Natalie Kühn 
Markgrafenstraße 18, 10969 Berlin |    natalie.kuehn@vbg.de
�Von dort erhält das Sportunternehmen eine entsprechende Bescheinigung,  
die mit dem Prämienantrag einzureichen ist.

SP-06  �Umsetzung der Baseline-Testung Return-to-Competition (RtC) 
nach Sprunggelenksverletzung

SP-07  �Umsetzung der Baseline-Testung VBG Algorithmus zur praxis- 
gerechten Diagnostik und Therapie bei Schädel-Hirn-Traumen  
im Sport

Prämie
80 € Festbetrag je versichertem  
Sportler oder versicherter Sportlerin 
(maximal zwei Mal pro Jahr)

Prämie
60 € je versichertem Sportler oder ver-
sicherter Sportlerin (maximal zwei Mal 
pro Jahr)

https://www.vbg.de/cms/sport/return-to-competition/rtc-sprunggelenk
https://www.vbg.de/cms/sport/return-to-competition/rtc-sprunggelenk
mailto:natalie.kuehn%40vbg.de?subject=
http://www.vbg.de/cms/sport/return-to-competition/rtc-schaedel-hirn-traumen
http://www.vbg.de/cms/sport/return-to-competition/rtc-schaedel-hirn-traumen
https://www.vbg.de/cms/sport/return-to-competition/rtc-schaedel-hirn-traumen
https://www.vbg.de/cms/sport/return-to-competition/rtc-schaedel-hirn-traumen
mailto:natalie.kuehn%40vbg.de?subject=


Was wird prämiert?
•	 Anschaffung von Diagnostikinstrumenten zur Durchführung der relevanten 

Testungen.

	� Die Auswahl der prämienfähigen Instrumente sowie Anwendungsmanuale fin-
den Sie auf der Website der VBG unter    www.vbg.de/praemienverfahrensport. 

Nachweise
•	 Die Rechnung über die Investitionskosten (Anschaffung und/oder maßnah-

menbezogenes Softwareupdate) ist dem Antrag beizulegen. 

•	 Gegebenenfalls ist ein Nachweis zu erbringen in welcher Art und Weise das 
eingereichte Gerät eine Diagnostik der in SP-05 bis SP-07 genannten Präventiv-
diagnostiken abbilden kann. Angabe der Diagnostik, welche mit dem ange-
schafften Gerät durchgeführt wird.

SP-09   Diagnostikinstrumente 

Prämie
40 Prozent der Investitionskosten

Qualifizierungsangebote
„Sportunfälle sind Zufall, Schicksal, Pech oder gehören zum Sport dazu.“ Solche Meinungen sind 
bei den im Sport involvierten Professionen vielfach zu hören, obwohl vielfältige Präventionsmög-
lichkeiten bekannt sind. Eine gezielte Information über Handlungsmöglichkeiten soll einen Mei-
nungswandel erzeugen und die Motivation steigern, die Möglichkeiten zur Prävention zu nutzen.

Was wird prämiert?
•	 Qualifizierungsangebote zum Thema Prävention im Umfang von mindestens 

acht Lehreinheiten, an denen Personen aus dem Trainerinnen-, Trainer- und 
Betreuendenteam teilnehmen.  Mindestens vier Lehreinheiten müssen den 
Themen "Verletzungen und Möglichkeiten der Prävention" zuzuordnen sein. 
Die Teilnahme darf nicht seitens der Sportverbände gefordert sein.

•	 Inhalte möglicher Qualifizierungsangebote können sein: 
	– Epidemiologie und Ätiologie typischer Verletzungen
	– Möglichkeiten zur Prävention in den Bereichen Training und Intervention
	– Diagnostik und Betreuung
	– Ausrüstung und Einrichtung oder 
	– Ausbildung und Organisation

•	 Der Anteil der Inhalte zu den Themen „Verletzungen“ und „Möglichkeiten der 
Prävention“ entspricht mindestens 50 Prozent der gesamten Dauer des Qualifi-
zierungsangebotes. Zudem werden im Idealfall theoretische Themen durch 
praktische Module vertieft und geübt (zum Beispiel Athletiktrainerinnenausbil-
dung/Athletiktrainerausbildung, die den Qualitätsstandards des DOSB oder 
vergleichbaren entspricht).

Nachweise
Rechnung und Teilnahmebescheinigung/Zertifikat sowie andere Belege, aus  
denen Inhalte und Dauer (LE/Tage) des Qualifizierungsangebots hervorgehen.

Prämie
40 Prozent der Investitionskosten

SP-10   Fortbildung zur Prävention von Sportverletzungen
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Was wird prämiert?
•	 Durchführung der Baseline-Testung über die App.

•	 Die Tests werden wahlweise durch Trainer und Trainerinnen, Sportmediziner 
und Sportmedizinerinnen, Sportphysiotherapeutinnen und Sportphysiothera-
peuten, Athletiktrainer und Athletiktrainerinnen oder Sportwissenschaftlerin-
nen und Sportwissenschaftler durchgeführt.  
Die App finden Sie zum Download unter:

apps.apple.com/us/app/gehirn-erschütterungs-test-app/
id1176435296 (iOS)
 
play.google.com/store/apps/details?id=com.zns.get (Android)

Nachweise
Nachzuweisen ist eine Teilnahmeliste, das Datum der Testung sowie die Angabe 
des Namens der Testperson. Alle Unterlagen sind dem Antrag beizulegen.

SP-08  �Umsetzung der Baseline-Testung in der  
GehirnErschütterungsTest-App (GET-App)

Prämie
300 € Festbetrag pro Testung je Team 
(maximal zwei Mal pro Jahr)

https://www.vbg.de/praemienverfahrensport
https://apps.apple.com/us/app/gehirn-erschütterungs-test-app/id1176435296
https://apps.apple.com/us/app/gehirn-erschütterungs-test-app/id1176435296
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.zns.get
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Wir sind für Sie da!

www.vbg.de

Kundendialog der VBG: 040 5146-2940
Notfall-Hotline für Beschäftigte im Auslandseinsatz:  
+49 (40) 5146-7171 | www.vbg.de/Notfall-im-Ausland
Sichere Nachrichtenverbindung:  
www.vbg.de/kontakt

Für Sie vor Ort – 
die VBG-Bezirksverwaltungen:

Bergisch Gladbach 
Kölner Straße 20  
51429 Bergisch Gladbach 
Tel.: 02204 407-0 · Fax: 02204 1639 
E-Mail: BV.BergischGladbach@vbg.de 
Seminarbuchung unter  
Tel.: 02204 407-165

Berlin 
Markgrafenstraße 18 · 10969 Berlin 
Tel.: 030 77003-0 · Fax: 030 7741319 
E-Mail: BV.Berlin@vbg.de 
Seminarbuchung unter  
Tel.: 030 77003-128

Bielefeld 
Nikolaus-Dürkopp-Straße 8  
33602 Bielefeld 
Tel.: 0521 5801-0 · Fax: 0521 61284 
E-Mail: BV.Bielefeld@vbg.de 
Seminarbuchung unter  
Tel.: 0521 5801-165

Dresden 
Wiener Platz 6 · 01069 Dresden 
Tel.: 0351 8145-0 · Fax: 0351 8145-109 
E-Mail: BV.Dresden@vbg.de 
Seminarbuchung unter  
Tel.: 0351 8145-167

Duisburg 
Düsseldorfer Straße 15 · 47051 Duisburg 
Tel.: 0203 3487-0 · Fax: 0203 3487-210 
E-Mail: BV.Duisburg@vbg.de 
Seminarbuchung unter  
Tel.: 0203 3487-106

Erfurt 
Koenbergkstraße 1 · 99084 Erfurt 
Tel.: 0361 2236-0 · Fax: 0361 2253466 
E-Mail: BV.Erfurt@vbg.de 
Seminarbuchung unter  
Tel.: 0361 2236-439

Hamburg 
Sachsenstraße 18 · 20097 Hamburg 
Tel.: 040 23656-0 · Fax: 040 2369439 
E-Mail: BV.Hamburg@vbg.de 
Seminarbuchung unter  
Tel.: 040 23656-165

Ludwigsburg 
Martin-Luther-Straße 79 
71636 Ludwigsburg 
Tel.: 07141 919-0 · Fax: 07141 902319 
E-Mail: BV.Ludwigsburg@vbg.de 
Seminarbuchung unter  
Tel.: 07141 919-354

Mainz 
Isaac-Fulda-Allee 22 · 55124 Mainz 
Tel.: 06131 389-0 · Fax: 06131 389-116 
E-Mail: BV.Mainz@vbg.de 
Seminarbuchung unter  
Tel.: 06131 389-180

München 
Barthstraße 20 · 80339 München 
Tel.: 089 50095-0 · Fax: 089 50095-111 
E-Mail: BV.Muenchen@vbg.de 
Seminarbuchung unter  
Tel.: 089 50095-165

Würzburg 
Riemenschneiderstraße 2 
97072 Würzburg 
Tel.: 0931 7943-0 · Fax: 0931 7943-800 
E-Mail: BV.Wuerzburg@vbg.de 
Seminarbuchung unter  
Tel.: 0931 7943-412

VBG-Akademien für Arbeitssicherheit 
und Gesundheitsschutz:

Akademie Dresden 
Königsbrücker Landstraße 4C 
01109 Dresden 
Tel.: 0351 88923-0 · Fax: 0351 88923-34 
E-Mail: Akademie.Dresden@vbg.de 
Hotel-Tel.: 030 13001-29500

Akademie Gevelinghausen 
Schlossstraße 1 · 59939 Olsberg 
Tel.: 02904 9716-0 · Fax: 02904 9716-30 
E-Mail: Akademie.Olsberg@vbg.de 
Hotel-Tel.: 02904 803-0

Akademie Ludwigsburg 
Martin-Luther-Straße 79 
71636 Ludwigsburg 
Tel.: 07141 919-181 · Fax: 07141 919-182 
E-Mail: Akademie.Ludwigsburg@vbg.de

Akademie Mainz 
Isaac-Fulda-Allee 20 · 55124 Mainz 
Tel.: 06131 389-380 · Fax: 06131 389-389 
E-Mail: Akademie.Mainz@vbg.de

Akademie Storkau 
Im Park 1 · 39590 Tangermünde 
Tel.: 039321 531-0 · Fax: 039321 531-23 
E-Mail: Akademie.Storkau@vbg.de 
Hotel-Tel.: 039321 521-0

Akademie Untermerzbach 
Schlossweg 2 · 96190 Untermerzbach 
Tel.: 09533 7194-0 · Fax: 09533 7194-499 
E-Mail: Akademie.Untermerzbach@vbg.de 
Hotel-Tel.: 09533 7194-100

Seminarbuchungen:

online: www.vbg.de/seminare

telefonisch in Ihrer VBG-Bezirksverwaltung 

Bei Beitragsfragen:

Telefon: 040 5146-2940

www.vbg.de/kontakt

VBG – Ihre gesetzliche Unfallversicherung
Massaquoipassage 1 · 22305 Hamburg 
Tel.: 040 5146-0 · Fax: 040 5146-2146

https://www.vbg.de
https://www.vbg.de/Notfall-im-Ausland
https://www.vbg.de/kontakt
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